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Bir eegegeeee

Vnſern freundlichen Gruß und willfa�hrige
Dienſte ieder Zeit zuvorn Ehrnveſte und Wohl—

weiſe beſondersgu�nſtige Herren und gute
Freunde ic.

57*.t habett inugern gernommen/ dahg dieEta�dt
rffurt durch die zwiſchen JhrerChurfl. Ezů. zu
da�yntz und ihnen entſtandenen Jrrungen in

einerſehrgefa�hrlithen Zuſtandgerathen uũge�
bracht worden. Nun wird die Hauptſache und was vor
ein modus procedendi vor und bey ergangner Achts.Er�
kla�rung gebraucht feyn mag an ſeinen Ort gefiellet/ ko�ñen
auchwolglaubenwas geſtalt die Stadtdurch ihreMiß�
gu�nſtige undVerfolger aunſtifften in einen und andern u��
bereylet und zum Theil unſchuldiger Weiſe in dieſe gefa�hr�
liche Vngelegenheit geſetzetworden iſt daru�ber wirmit
ihnen ein hertzlichesNittleidenhaben undnicht unterlaſ—
ſenwollenwas zu ihrerRettung im̃erdien/ und erſprieß�
lich ſeynkan beytragen und rathen zu helffen.

Deeweil aber die Herren wohl erachten was vor
Schwu�rigkeiten ſich bey dem Werck befindennachdem
esdamitſo weit kommen/ daß/es mo�ge nun mit der ergan�
genen Achtbeſchaffen ſeyn wieeswolle ſie dennoch defa.
aoin Vnſicherheitbegriffenund wo nichtein gro�ſſer Vn�
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heil dennoch bey geſperrter Nahrung Handel und
Wandelie la�nger ie mehr Abgang undBedru�ckungzu be�
ſorgen auch alſo eh und bevor ſie zu voriger Sicher�
heitgelangenviel Zeithinſireichenmo�chte/ wordurch die�
ſelben vollends abgemattet und in ſolchen beſchwerlichen
anguſtiis ſtecken bleiben mu�ſten. So wollen wir th�
nen in guter Wohlmeynung anheimb geſtellt ſeyn laſ�
ſen wie ſie inzwiſchen ihrer Stadt Beſtes bedencken
undſſich geſtaltenSachennach Zhrer Kahſerlichen Ma�
jefta�t zu aller untertha�nigften Ehren undzuVermey�
dung eines gro�ſſern Vbels ſalvo jure competente und
mit Vorbehalt der Ausfuhr ihres beſſern Rechtens dar�
innen wir ihnenalsdanntreulich aſſiſtiren und anHand
gehenwollender endlichen parition halber zu entſchließen
haben mo�chten. Geſtalt ihnen dann hiezu umbdeſto
vielmehrzu rathen ſeyn wil weil denenſelben genugſam
bekannt unnd wiſſentlich iſt wasvor ſchwere Excellus
und Enormita�ten bey ihrer Stadt vorgangen die zwar
die Herren nebenſt unterſchtedenen von der Bu�rger—
ſchafft improbirt und derſelben ſich nicht theilhafftig ge�
machtauch denenVrhebern zu ihrer ku�nfftigen Verant�
wortungnicht unbillich a�berlaßen gleichwol darbey/ was
durch dieſelbe und durch die beydemgemeinenMañwider
die Herren als ihre ordentliche Obrigkeit ſelbſt invorigem
Jahre verſpu�rte Widerſetzligkeit dergemeinenStadtvor
ein Vnglimpff zuwachſenwollen ohn ſchwer ermeſſen
darnebenſt die ietzige momenta rerum, und gefa�hrliche
Zeit conjgecturirendergeſtaltwol und reifflich u�berlegen
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weverden darmit durch erfolgete gu�tliche Bequemung ih�

nen und gemeiner Stadt Ruh und Sitcherheit deſto
mehr beſchleunigt und wiedergebracht werden möge
Denen wir freundlichſt zu willfahren geueigt und begie�
rig ſeyn und verbleiben. Regenſpurg den 28. Martit
J Anno1664.

Denen Ehrnveſten und Der cherren Jreundwillige
Wolweiſen Herren Raths�

Jegennndg Sa�mtliche Evangel. Fu�r
Gtadt Erffurt unſern bde� ſten undSta�nde zu gegenwa�rti�
ſonders gu�uſtigen Herren gen Reichstag verordnete Ra��
undguten Freunden. the/BotſchafftenundGeſaudte
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